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Sonnabend, 15. Mai. 


| Amtliche Nachrichten. 

' Se. Majeität der König] haben Allergnädigſt geruht: Dem 

Geſtüt⸗Director Schale F Bilden den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer Zürn zu Gebhards⸗ 
dorf den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer 
Röthe zu Dudeleben, dem Gerichtsdiener Frickart zu Landes: 
but, dem Aufſeher Hagelſtein zu Coblenz, dem Amtsſchulzen 
Marx zu Labus und dem Veteranen Tharandt zu Kirchhain 
das Allgemeine Ehrenzeichen; fo wie dem Polizei⸗Lieutenant 
Hoehn zu Berlin, dem Steiger Meye zu Köchſtedt und dem Voll⸗ 
häuer Köhler zu Bennſtedt die Rettungsmedaille am Bande; 
ferner dem Reg.? und Med. Rath Dr. Arnold zu Poſen den 
Character als Geh. Medicinalrath zu verleihen, ſowie den Rechts⸗ 
anwalt und Notar Mouillard zu Oppeln, als unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Oppeln für die geſetzliche Amtsdauer von 
ſechs Jahren zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 14. Mai, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 14. Mai. Der Bundesrath hat, der „Hamb. 

Börſenhalle“ zufolge, beſchloſſen, den Entwurf des Börſen⸗ 

' ſteuer⸗Geſetzes dahin abzuändern, daß die jährliche Be⸗ 

ſteuerung der inländiſchen Werthpapiere mit 1 per Mille 

vom Werthe nicht auf die bisherigen Werthpapiere dieſer 

Art Anwendung findet, ſondern nur von den künftig aus · 
zugebenden erhoben wird. 


BAC. Berlin, 13. Mai. [Der Norddeutſche 
Bund und die nationale Partei in Süddeutſchland.] 
Wie wir von der geſetzgeberiſchen Thätigkeit der gegenwär⸗ 
tigen Reichstagsſeſſion hoffen dürfen, daß fie das Bewußtſein 
der nationalen Zuſammengehörigkeit und das Gefühl für 
deren Wohlthaten in allen Kreiſen und beſonders unter den 
probuctiven Klaſſen neu beleben und ſtärken wird, fo ſehen 
wir auf der andern Seite die dem Bundesſtaate feindlichen 
Anſtrengungen -der particulariſtiſchen Parteien in demſelben 
Maße vermehrt und verdoppelt. Die Gegner ſuchen die 
Fortſchritte, die Vortheile und Errungenſchaften hartnäckig zu 
ignoriren und weiſen dafür fortwährend mit dem Finger auf 
die Steuerbedürfniſſe des Geſammtſtaates, wozu ihnen die 
kühne Phantaſie der bundesräthlichen Finanzkünſtler natürlich 
die willkommenſte Handhabe bietet. Die vorgeſchlagenen 
Steuern mit ihrer reichen Auswahl werden in der Polemik 
unſerer Widerſacher ſchon als bewilligt eskomptirt, denn „den 
Nationalliberalen iſt ſa Alles zuzutrauen“; und wenn die 
Steuern dennoch verworfen werden, nun, ſo war wenigſtens 
der böſe Wille verrathen worden. In Suͤddeutſchland 
namentlich fol die Bevölkerung mit ſolchen Ausſichten er⸗ 
ſchreckt, beziehungsweiſe von der nationalen Einigung abge⸗ 
ſchreckt werden. Die Stellung unſerer Anhänger in Süd⸗ 
deutſchland wird mit der Zeit immer ſchwieriger, je undank⸗ 
er i wartende Stellung erſcheint. Der falſche Schritt 


a . 
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danken zu jedem Opfer bereit, hatten fie für die 
ug eines bundesfreundlichen Miniſteriums einen Theil 
hrer ale fe rde. 8. en „Volkspartei“ 


war es dagegen in der feſten Burg einer rein negierenden 
Oppoſition gar leicht geworden, die Menge durch 
den Eifer freibeitlicher Forderungen an zu 
eſſeln. Dem gegenüber glaubten die Offenburger, 
eine ſelbſtſtändigere und vom Miniſterium unabhän⸗ 


gigere Stellung einnehmen zu müſſen. Das Miniſterium 
hätte ihnen ſchon früher die miniſterielle Haltung erleichtern 
und die beſten Beſtandtheile feiner Anhängerſchaft durch Ent⸗ 

egenkommen ſtärken müſſen. Wie dem auch ſei, die Ver⸗ 
dhnung aller wahrhaft patriotiſchen Männer in Baden iſt 
im Augenblick eine dringende und unabweisliche Forderung, 
ſeitdem an das Tageslicht tritt, was ſich ſchon lange in der 
Stille vorbereitet, nämlich die offene Allianz zwiſchen allen 
ſtaatsfeindlichen Elementen, die Verſchwörung der Ultra⸗ 
montanen (ein hieſiges Blatt nennt zwar die Andlaw und 
Berlichingen die „liberalen Katholiken“ !) mit der ſogenannten 
Volkspartei. Wie nabe dieſe Verbindung liegt, das hat ſich 
Ei EEE AAN NUN STE MER EUREN ERREGER STIRETZREMIRTETIIGZE CCC 


Die Neclame in Paris. 


Der „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Paris: Welche 
Phantaſie in den Anſchlagezetteln zu Tage tritt, daß läßt ſich 
gar nicht beſchreiben. Die wunderlichſten Einfälle überraſchen 
einen da von Zeit zu Zeit. So fanden ſich neulich in der 
ganzen Stadt kleine längliche Papierſtreifen in äußerſt bunten 
Farben und in allen ſchiefen Lagen an Häuſer und Mauern 
gleichſam angeſpritzt. Jedem fällt das auf, viele leſen die 
Adreſſe, und einige benutzen fi. Im „Journal amusant“ 
findet ſich eine Carricatur, die ſich darüber luſtig macht, daz 
dem Publicum die Ausſicht verſperrt wird durch die ungeheuren 
Ankündigungen, die auf die Stellwagen gethürmt find und die 
ſich bei den Pferderennen breit machen. Der Photograph, der 
dieſe ſeltſame Wagenburg aufnimmt, iſt mit abgebildet. Die 
Geißel erſcheint vortrefflich und gerecht, aber woher rührt 
ſte? Die fünf Häufer, deren Anzeigen leſerlich abgebildet 
find, und der Photograph haben zuſammengeſchoſſen und 
das Bild beſtellt, um einmal mehr die Aufmerkſamkeit 
auf ſich zu ziehen. Solche Mittel werden zu Tauſenden 
benutzt, und mit einer Spitzfindigkeit ausgedacht, 
die jener der Diebesbanden gewiß nicht nachſteht 

So verfolgt einen denn die Reclame überall hin, auf 
der Straße im bunten Faſchingsgewande, im übrigen Leben 
bis zur Schädigung des Characters. Alle Brandmauern, die 
noch freiſtehen, ſind mit Rieſenbuchſtaben und abſcheulichen 
Geſtalten beſchmiert, nach Londoner Art, aber die Schönheit 
der Stadt geradezu beeinträchtigend. Außerdem kutſchiren nun 
die bunten Zettel in allen Richtungen durch die Stadt, hoch 
aufgethürmt um die Räder der Wagen her. Oft find die Wa⸗ 

2 gen ſelbſt phantaſtiſch bunte Geftelle voll goldener und feuri⸗ 
ger Buchſtaben, die den Käſe, die Seife, die Badeſchwämme, 
die Stiefelwichſe und die Handbeſen zu einer öffentlichen 
Verherrlichung bringen, die ſich ſolche ſchmierige und alltäg⸗ 
liche Subſtanzen in den beſcheidenen Provinzſtädten gar nicht 
träumen laſſen. Das wunderlichſte von allen ſolchen Fuhr⸗ 
werken ift aber doch das vom Zacherl aus Wien. Wieder, wie 

N immer, iſt der Fremde franzöſiſcher als die Franzoſen. Jedes 

N Geſchäft in Paris hat ſeine drei, vier und mehr Wagen im 
Gange, um die Beſtellungen an den Platz zu bringen. Man 
mag ſich denken, welches Gewimmel bunter Gefährte das 
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ſchon bei mehreren, beſonders Zollparlamentswahlen in Süd⸗ 
deutſchland gezeigt, und wie alle dieſe ſtaatsfeindlichen Ele⸗ 
mente ſich innerlich verwandt ſind, das zeigt ſich täglich mehr. 
In Württemberg ſucht ſich die undeutſche Partei nebenbei 
auch auf die ſchutzzöllneriſchen Intereſſen zu ſtützen, in Bayern 
nennt ſich die „Patriotiſche Partei“, was immer die Iſo⸗ 
lirung der bajuvariſchen Großmacht erhalten und die kultur- 
geſchichtliche Entwickelung des deutſcheu Volkes hemmen will. 
Leider können wir dem wackern Häuflein unſerer Freunde 
und Anhänger, welche gegen ſolche Mächte zu kämpfen haben 
und die deutſche Fahne hochhalten, nicht unmittelbar bei⸗ 
ſpringen. Die Initiative zur räumlichen Ausdehnung des 
Bundes muß von dort ausgehen; aber der innere Ausbau und 
die Vollendung des Bundesſtaates nach freiheitlichen Grund⸗ 
ſätzen iſt ihre beſte Unterſtützung. 

— ([Parlamentariſches.] Von den Abgg. Harkort 
und Dr. Becker iſt heute, unterſtützt von fünf anderen 
Reichstagsmitgliedern, folgender Antrag eingebracht worden: 
der Reichstag wolle beſchließen, den Bundeskanzler aufzu⸗ 
fordern, bei der Reviſion des Handelsgeſetzbuches darauf 
Bedacht zu nehmen, daß die Haftpflicht der Eiſenbahnen 
der der übrigen ee ($$ 390 bis 420 des Handels. 
geſetzbuches) gleichgeſtellt werde, unter Ausſchließung aller 
Regulative, durch welche die Eiſenbahnen Ausnahmen wieder 
einzuführen verſuchen möchten. 

„ [Zur 2. Berathung des Geſetzes, betreffend 
die Beſchlagnahme des Arbeitslohnes.] In dem Bes 
richt über die Reichstagsverhandlungen vom 10. Mai (No. 
5445 d. 3) ift das Amendement des Abg. Leſſe nur aus⸗ 

tgetheilt und zugleich hat ſich dabei am Schluſſe 
ein ſinnentſtellender Drudfebler (unentbehrlich wo „entbehr⸗ 
lich ſtehen follte) eingeſchlichen. Wir laſſen zur Vervollſtän⸗ 
digung und Berichtigung hier den Antrag Leſſe in Zuſam⸗ 


menſtellung mit den entſprechenden Regierungs- und Com⸗ 


miſſions⸗Anträgen folgen: 

Die Regierungsvorlage beſtimmte in 5 1, „daß der Ar⸗ 
beits⸗ oder Dienſtlohn ohne Unterſchied, ob derſelbe bereits ver⸗ 
dient iſt oder nicht, der Beſchlagnahme zum Zwecke der Sicher⸗ 
ſtellung oder Befriedigung eines Gläubigers nur inſoweit unters 
liegt, als der Lohn nicht zum notbdürftigen Unterhalte des Schuld⸗ 
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dauernd im Sinne 1 Abſatzes 1 iſt das Vertrags: 


verhältniß anzuſehen, wenn entweder eine mindeſtens ſechs⸗ 
monatliche Dauer verabredet, oder zur Auflöſung des Verhält⸗ 
niſſes in Folge des Geſetzes oder ausdrücklicher Vereinbarung 


eine Kündigungsfriſt von mindeſtens 4 Wochen erforderlich ift. 
— 8 2. Die Beſchlagnahme des Lohnes der im §1 bezeichneten 


Perſonen, ohne Unterſchied, ob derſelbe verdient iſt oder nicht, iſt 


nur inſoweit zuläfſig, als der Lohn nicht zum nothdürftigen Un⸗ 
terhalt des Schuldners und der von dieſem nach geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift 1 alimentirenden Familienglieder erforderlich iſt. — In 
dieſer Beziebung ift, fo lange nicht auf Antrag des Gläubigers 
oder Schuldners eine anderweite Feſtſtellung Seitens des BR 
digen Gerichts nach billigem Ermeſſen erfolgt ift, ein Fünftel des 
Lohnes als entbehrlich anzunehmen. 

— 7. Verzeichniß der beim Reichstag eingegan⸗ 
genen Petitionen], deren 125 umfaſſend, kann recht lehr⸗ 


ausmacht. Und fo führt denn auch Zacherl fein Inſectenpul⸗ 
ver durch die Stadt. Das kleine Fuhrwerk iſt ein Mittelding 
zwiſchen einer Rieſenwanze und einer altſicilianiſchen Staats⸗ 
caroſſe. Der Name fteht,in einzelnen Buchſtaben wie auf den 
Füßen des Ungeziefers. Wanzen, Flöhe und allerlei Gethier 
derart prangen als Zierrath auf den Gliedern des Kaſtens. 

Mit blankem Hut, zeiſiggrünen Lederhoſen und mäch⸗ 
tigen Stiefeln figt der Poftillon auf feinen Percheron⸗Schim⸗ 


meln und durchſagt Straßen und Boulevards von einem 


Bahnhof zum andern, feinen bunten Kaſten nach ſich ziehend, 
auf welchem „Petit journal illustrs“ in Goldbuchſtaben 
prangt mit der beſonderen Erläuterung: daß dieſer Wagen 
die Rummern für die Provinz an die Bahnhöfe führt. Denkt 
nur, ihr lieben Leute, welch einen Abſatz wir haben müſſen 
— könnt ihr da noch widerſtehen! Vor dem Bon⸗Marchs 
und den Magazins du Louvre, ſowie vor andern derar 
tigen Kaufläden ſteht mitunter ein volles Dutzend und dar⸗ 
über höchſt eleganter Wagen mit wundervollen Pferden in 
länzendem Geschirr, und mit Kutſchern, die in der Haus- 
ivrse auf Expedition warten. An jedem Wagen iſt ein ms 
mäßiger Aushängeſchild, aber der Eindruck ſolcher Wohlha⸗ 
benheit und Geſchäftsausdehnung iſt groß. Uebrigens fteht 
auf allen erdenklichen Fuhrwerken geſchrieben, wozu ſie die⸗ 
nen, und man lieſt in dem bunten Buch des Lebens, wenn 
man durch die Straßen zieht. In den Zwiſchenacten werden 
in den Theatern Vorhänge niedergelaſſen, die von oben bis 
unten voll Annoncen ſind. Sie werden nach der Größe und 
dem Platz, auf dem ſie ſtehen, ſehr verſchieden bezahlt. 
Außerdem fiellen die Handlungen in die Schaufenſter anderer 
Handlungen in den verſchiedenen Stadttheilen ſehr elegante 
Ankündigungen und in der ganzen Stadt find Männer ans 
eſtellt, die ſolche gratis an Vorübergehende vertheilen. 
rottoirs, Brücken und Plätze ſind beſtreut mit derlei zuſam⸗ 
mengeballten weggeworfenen Zetteln aller Farben. So giebt 
ein gutes Geſchäft leicht ſeine zehn⸗ bis zwanzigtauſend Fres. 
für die Reclame aus. RN 
Die ganze rieſige Marktſchreierei iſt drollig, aber doch 
auch widerlich. er mag in jedem Augenblick daran erin⸗ 
nert werden, wie die Menſchheit dem Gewinn nachjagt und 
mit welchen Schwierigkeiten! Indeß greift die Reclame in 
anderer Weiſe tiefer und gewiß verderblich in das Sitten⸗ 


reich für die Steuerprojectsjäger werden. Es wird da von 
einem Dr. Gerhard eine Hageſtolz ſteuer, von einem Hrn. 
Baader eine Jagdvergnügungsſteuer, von einem Hin. Eders⸗ 
mann eine Luxusſteuer vorgeſchlagen. — Eine Hebzamme 
bittet den Reichstag — nicht etwa als Sachverſtäudiger — 
102 zur Erlangung einer Conceſſion in Berlin e zu 
ein. L S. 

— [Ein neues Actenſtück zur Geſchichte von 
1866] veröffentlicht das ſo eben erſcheinende Heft der „Preuß. 
Jahrb.“ Es iſt der Bericht des Ende Juli 1866 zur Frie⸗ 
densunterhandlung vom Senate nach Nicolsburg geſchickten 
Frankfurter Senators Dr. Müller an den Senat. Man er⸗ 
fieht daraus mit welchem Unverſtande und mit welcher Ueber⸗ 
ſchätzung der eigenen Bedeutung man dieſe Verhandlung 
Frankfurterſeits führte. Zunächſt kommt der Abgeſandte über» 
haupt erſt, nachdem mit Oeſterreich, Bayern, Baden ꝛc. ſchon 

die Bedingungen des Friedens feſtgeſtellt waree. Den König 
fand Hr. Müller perſönlich wohlwollend, aber gegen die 
Stadt Frankfurt gereizt; er wurde an den Grafen Bismarck 
gewieſen, der ſich ebenfalls gereizt, namentlich über die Frank⸗ 
furter Preſſe ausließ und rund heraus erklärte, Preußen 
werde ſich im Einverſtändniß mit Oeſterreich und Frankreich 

um 4 Mill. Einwohner vergrößern, und auch Frankfurt ſollr 
annectirt werden. Hierauf erwiderte Hr. Müller, wenn Preu⸗ 
ßen auch auf Süddeutſchland für feine ſpätere Politik rechne, 
müſſe es im Gegentheil einen kleinen ſelbſtſtändigen Staat 
Frankfurt ſchaffen, der für Süddeutſchland ein Kryſtalliſa⸗ 
tionspunkt ſein werde. Man ſieht, Frankfurt dachte an nichts 
weniger, als an — eigene Anncctirungen. Graf Bismarck, 
ſchreibt Hr. Müller, war von dieſer Auſicht „höchlich betrof⸗ 
fen“ — was er ſich fo auslegt, daß dieſelbe dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten imponirte, während der Eindruck vermuthlich ein ſehr 
anderer war. Der König und der Kronprinz ſollen nach Hrn. 
Müller dem Plane ein offenes Ohr geliehen haben. Schließ⸗ 

lich kam die Frankfurter Commiſſion, welche mit der defini⸗ 
tiven Unterhandlung beauftragt war, in Berlin an dem Tage 

an, an welchem — das Annexionsgeſetz dem Landtage vorge⸗ 
legt wurde. 

— [Aus Staßfurth) ſchreibt man der „Volksztg.“: 
Die Nachricht der „Magdeburger Zeitung“, daß in Stußfurth 
eine Arbeiterrevolte ſtattgefunden habe, iſt ganz un begrün⸗ 
det. Am Montag hat eine große Volksverſammlung der Air 
beiter und Arbeiterinnen ſtattgefunden, in welcher der Kreis⸗ 
landrath Baron v. Steinäcker aus Brumby in Calbe a/ S., 
der Landrath von Bernburg, ſämmtliche Gendarmen des Kreiſes 
und die Poliziſten von hier zugegen geweſen ſind; es find 
aber keine Exzeſſe vorgekommen. 

Nußland. Warſchau, 9. Mai. [Eine Verordnung 
des hieſigen Polizeimeiſters), die jo eben erlaſſen wurde, 
iſt erwähnenswerth. Es werden darin die dem Dberpolizeir 
meiſter untergebenen Polizeiorgane angewieſen, „ſich durch 
Hingebung an ihren Dienſt und uneigennütziges Handeln all⸗ 

emeine Achtung und Vertrauen zu erwerben, damit das 
Publikum in den Polizeibeamten nicht brutale Verfolger, 
ſondern gewiſſenhafte Vollſtrecker des Geſetzes und uneigen⸗ 
nügige Wächter der jocialen Ordnung erblicke.“ (Oſtf.⸗Z.) 

— [Die Feld⸗Ingenieur⸗Officiere] haben die Er⸗ 
laubniß erhalten, proviſoriſch in den Dienſt von Privat⸗Ei⸗ 
ſenbahngeſellſchaften zu treten. Die Zeit dieſes Dienſtes wird 
ihnen als Staatsdienſt angerechnet. Doch haben ſie während 
derſelben auf ihre Staatsemolumente zu verzichten. Auch müſ⸗ 
fen fie beim erſten Rufe des Kriegs miniſters in die Armee 
zurückkehren. 

Spanien, Die Entſcheidung in der Thron⸗ 
candidatenfrage] iſt bis zur Beendigung der franzöſiſchen 
Wahlen verſchoben worden. Das Einverſtändniß unter den 
Führern der verſchiedeuen liberalen Fractionen in Bezug auf die 
Verſchiebung deutet aber darauf bin, daß man einen Can⸗ 
didaten im Auge hat, der dem jetzigen Frankreich nicht ger 
nehm iſt. Der wahrſcheinlichſte unter dieſen bleibt immer 
der Herzog von Montpenſier, dem es freilich während der 
20 Jahre ſeines Aufenthaltes in Spanien nicht gelungen iſt, 


leben ein. Denn nicht die Kaufmannswelt allein, ſondern 
die ganze Welt iſt gezwungen, herzhaft zu ihr zu greifen. 
Junge Muſiker müſſen die Hälfte ihrer Zeit daran wenden, 
ſich aufzudrängen. Vor einem Concert, in dem ſie auftreten 
werden, ſetzen ſie alles in Bewegung um Eintrittskarten an⸗ 
zubringen; es iſt das eine vollſtändige Bettelei, für die man 
das wohlklingende Wort gefunden hat: placer ses billets. 
Ebenſo machen die bildenden Künſtler nothgedrungen fort⸗ 
während Reclame, und alles iſt auf ſie zurückzuführen. Der 
Director der Muſeen von Verſailles rief neulich - aus: Notre 
salon n'est plus qu'une réclame! Faſt in jedem Bilde be⸗ 
merkt man eine Tendenz zu überaſchen, um ſo die Augen 
auf ſich zu lenken. Bei uns zu Lande zahlen die Genies 
ihren Künſtlerſtolz wohl durch ihr langes Hungern, hier aber 
würden fie ſofort verhungern, wenn fie ihn wahren wollten. 
Ein Bekannter ging voriges Jahr dreimal in daſſelbe Ate⸗ 
lier, um ein Bild immer wieder zu ſehen, das ihn fo beſonders 
anzog. Er fand das erſtemal einen Dichter vor einer zahl⸗ 
reichen Berſammlung, der über das neue Werk begeiſtecte 
Verſe vortrug, die es ihm eben eingegeben. Er fand dieſen Ver⸗ 
götterer aber auch das zweite und dritte Mal, und merkte 
nun wohl aus welchem Käſtchen des Sängers Eingebungen 
kamen. Unterſcheiden ſich nicht die Ankündigungen neuer 
Lehrauſtalten hier zu Land, ja die Reden der Candidaten für 
die Kammern und ſelbſt die Reden der Miniſter, von denen 
aller andern Länder in dem Sinn, daß ſie nach Reclame 
ſchmecken? So hat ſich dieſes Uebel tief in das Weſen der 
anzen Nation eingewurzelt und zwar gewiß nur, weil Paris 
Frankreich iſt, weil jeder Franzoſe ſeine Anſchauungen und 
Gewohnheiten in Paris annimmt, aus Paris bezieht. Es 
liegt auf der Hand, daß das Anpreifen feines eigenen Werths, 
das Lärmſchlagen mit feinem eigenen Schaffen, mit der Rein⸗ 
heit und Unabhängigkeit des Characters in diametralem Wi⸗ 
derſpruch iſt. Eine ebenſo üble Folge dieſes Treibens iſt 
aber die: daß man wieder andererſeits überall vorausſetzt, 
daß der Beſprochene ſelbſt ſeine Beſprechung veranlaßt hat. 
Lobende Kritiken haben alſo gar nicht mehr den Werth eines 
öffentlichen unabhängigen Erfolgs, fonvern nur noch den 
eines angenommenen Förderungsmittels. 


ſich irgend welche Popularität zu erwerben, welche den mili⸗ 
täriſchen Führern der neuen Bewegung ſeine Erhebung auf 
Dieſer Mangel an Popula⸗ 
rität iſt eine Schwierigkeit, welche ſeine Anhänger oder, wenn 
man lieber will, ſeine Gönner nöthigt, ihren Plan auf Um⸗ 
wegen zur Ausführung zu bringen, aber ſie iſt kein Hinder⸗ 
niß, das ſich nicht überwinden ließe. Die wirkliche Staats⸗ 
macht iſt ſo vollſtändig in den Händen der Generale geblieben, 
welche die Revolution gemacht haben, daß an der Durch⸗ 
ſobald dieſe Män⸗ 
bei dieſer Ver⸗ 
ſchleppung bleibt beſonders der Umſtand, daß die Aufmerk- 
olkes, präoccupirt, wie es ift von der Thron⸗ 
frage, ſich nicht in dem Grade der Verfaſſungsberathung in 
hat, wie es im Intereſſe der Freiheit 
Loni Verfaſſung, die 
ortes hervorgehen wird, 
wird keine weſentlichen Veränderungen bieten von denen, 
welche Spanien ſchon in dieſem Jahrhundert gehabt hat und 
die großen Reformen, welche die ſiegreiche Bewegung im 
verſprach, find jetzt auch 
Verfaſſung und der Er⸗ 


ſamkeit des 


den Thron erleichtern könnte. 


führung des Planes nicht zu zweifeln iſt, 
ner nur dabei beharren. Beklagenswerth 


den Cortes zugewandt 
nothwendig geweſen wäre. Die 
aus den jetzigen Berathungen der 


vorigen Herbſt ſogleich durchzuführen 
bis nach der Einführung der neuen 
richtung eines neuen Thrones vertagt. 


Amerika. Newyork, 27. April. In neueſter Zeit 
tauchen vielfach Gerüchte über bevorſtehende Cabinets⸗ 
wechſel auf, welche indeſſen vorerſt mit großer Vorſicht auf⸗ 
So ſollen der Staatsſecretair Fiſh, der 

Marineminiſter Borie und der Staatsanwalt Hoare ihre 
Portefeuilles mit nächſtem in Grant's Hände zurückgeben. 
Es mag ſein, daß die drei Herren ſich durch ihre ; 
ſchon eine große Anzahl Feinde gemacht haben; aber dies 
wird den Präsidenten Grant wohl kaum bewegen, ſich nach 
anderen Stützen umzuſehen; weiß er doch, daß es geradezu 


zunehmen ſind. 


unmöglich iſt, Allen zu Willen zu ſein. 


kaum der Erklärung unterrichteter Leute, daß an dem Ge⸗ 
ort ſei, um ſeinen Urſprung faſt mit 


rücht kein wahres 
Beſtimmheit angeben zu können. 


lich offenbar die, das Vertrauen auf die neue Admi⸗ 
niſtration zu ſchwächen. Wie leicht dies iſt, zeigt ſich 


von Tag zu Tag deutlicher. 


welche bei dem Adminiſtrationswechſel auf einträgliche Aemter 
und Aemtchen für die Ihrigen gehofft haben, laſſen es jetzt, 


nachdem ſie ihre Hoffnungen zu 
keinem Verſuche 1 die allgemeine Unzu 
die getroffenen 


tigen. 


Danzig, den 14. Mai. 


Publikum darauf aufmerkſam, 
und der Weſterplatte, an der 


zeichn 
Einſteigeplätzen. 


feierta e, Vormittags, die Aufführung 
muſik ſtatt. 
* [Gerichts gerhandlun 


23. Sept. v. J. erſchien d 


Bekanntmachung. 11 115 
Ziufolge Verfügung vom 19. iſt am 12. Dia 
18008 l. unser Gee reer bei No. 67 
eingetragen worden daß die Direction (der Vor⸗ 
ſtand) des hieſigen Vereins zur Verſicherung 
wider Stromgefahr für die Zeit vom 
1. April 1869 bis 1. April 1870 aus: 

1. dem Kaufmann Eduard Ludwig Ferdinand 

Steffens, Director, 


Grabe An: 


riedenheit gegen 
nennungen rege zu machen, namentli 
den Präſidenten eines unverzeihlichen Nepotismus zu bezüch⸗ 


Ueberfähre im Hafenkanal!] Wir machen das 
[ va daß zwiſchen Neufahrwaſſer 
oltersſtraße beim Bahnhof, 
eine Fähreintichtung beſteht, die von der K. Regierung genehmigt 
und mit vorſchriftsmäßig eingerichteten Fährböten von 8-40 Pers 
ſonen Tragkraft verſehen iſt. Die Böte ſind mit F. Nr. 1— 4 be 
et, 2 — unter ſicherer Führung und liegen an bequemen 


i 
„In der St. Jobanniskirche findet am 1. Pfingfts | fer dur 
einer Kirchen⸗ ten zu erkennen. ae = 
ai. [Religions Disput.] Vorgeſtern Abends 
e de la Reforme die 


am 13. Mai c.] (Schluß.) 3) Am 
neu Sage ispukation zwiſchen Profeſſor Buiſſon aus Neuenburg und dem 


er Tröbler Reinhold Balke zu Steegen im 


2. dem Kaufmann Alexander Julius Olſchewski, 


erſtem Beſi 


Ber, 
3. dem Kaufmann Lafer Goldſchmidt, zweitem * Vormittags 1 
an ordentlicher Gerichtöltele 


eifiger, g 
4. dem Kaufmann George Mix, erſtem Stell⸗ 
vertreter, 5 
5. dem Kaufmann H. Berlram, zweitem Stell⸗ 


vertreter > ' 
6. dem Kaufıwann T. Biſchoff, drittem Stell⸗ 


vertreter, 
beſteht. R 
nal den 12. Mai 1869. 


Königl. Commerz> und Admitalitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. (1634) 
Nothwendige Subhaftation. 
Das hier bei Legan auf der Weichſel 1 


vom Schiffscapitlain Carl Söhrenſen geführte 


oonerſchiff „Polka“ von ca. 50 Laſten Trag⸗ 
180 ae mit deſſen Geräthſchaften auf 535 Thlr. 
16 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll im Ge⸗ 
richtshauſe (Zimmer 2) 

am 12. Juli er., 
11 uhr Vormittags, 

verkauft werden. , 

Die unbekannten Eigenthümer und Schiffs: 
gläubiger werden zu dieſem Termine vorgeladen. 
nig . den 24. April 1869 

Co 


Königl. Kommerz. u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. N 
Steindorff. [857 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 11. Mai 1809 iſt 
am 12. Mai 1869 in unſer Handels⸗(Prokuren⸗) 
Regiſter (unter No. 224) eingetragen, daß der 
Kaufmann Felix Adolph Behrend zu Danzig als 
Inhaber der daſelbſt unter der Firma: 

elir Behrend 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗Regiſter 
No. 278) den Carl Emil Keier ermächtigt hat, 
die vorbenannte Firma per procur® zu 1 
daß dagegen die bisher dem $ Wendt füt dieſe 
ame ert En Prokura (No. 52 Prokurenregiſters) 
erloſchen iſt. 

iat. K. den 12. Mai 1869. 

0 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. (1633) _ 


Guts⸗Verkauf. 


14 Meile von der Bahnſtation, zwiſchen 
Bromberg und Dirſchau, Größe: 1000 Morgen 
incl. 160 Morgen Wieſen, Preis 36,000 Thlr. 
Anzahl. 10 Mille. Käufer erfahren das Nähere 
durch den General⸗Agenten Nobert Jacobi in 
Bromberg. (1485) 


De ER Saar T—“⏑tr — TA 


Wolle einzupacken, verf 
von 10 9 


im November v. J 


Gefängniß beſtra 
von hier war 
Schulz hierſelbſt. 


40 & eingezogen, welche 


abgezogenen Speſen ꝛc. in 


bis Di 


aber 
5 Bronce gegoſſenes 


geſtiftet. 


eiten, wohl 


jungen Männer.“ Die 
von einem 


\ Genf, 8. M 
N fonb, hier in der Se 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
den 4. Januar 1869. 

Das zu Grutta unter No. 27 belegene, dem 
Joſeph Geſicki und deſſen Ehefrau Franziska 
geb. Nehring, gehörige Grunditüd, abgeſchäßzt 
auf 7100 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Registratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol 


am 6. September 1869, 


1. Uhr, 5 
ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach un bekannte Gläu⸗ 

biger Michael Karaczewski wird hierzu 
öffentlich vorgeladen. 28 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hwpothelenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruͤche bei dem Subbajtetiong + Gerichte 
anzumelden. (6110) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputatton 


zu Berent, 
den 17. März 1869 

Das dem Kaufmann Joſeph Caspary, 
jetzt deſſen Concursmaſſe gehörige Grundſtück 
Berent No. 79, a 55 auf 6395 u 8 Lu 
4 J, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
n a in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll am 


3. November 1869, 


Vormittags 11 Le . 

an ordentlicher Gerichtätelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem n an⸗ 

zumelden. 255) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Graubenz 
den 3. April 1869. 

Das zu Graudenz unter No. 348/349 der 
Hypothekenbezeichnung belegene, dem Kaufmann 
Wuühelm Hrabowski und deſſen Chefrau 
Johanna Sttilie Friederike geh 1 
gehörige Grundftüd, en auf 7812 Thlr. 

der nebſt oypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tape ſoll 


am 27. Oetober 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer 17 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Der Baumeiſter Göbel modo deſſen Erben 
und der Kaufmann Oscar Biſchoff werden 
als Gläubiger, deren Aufenthalt unbekannt iſt 
hierzu öffentlich . ! 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre ma bei dem Subhaſtations » Gerichte 
anzumelden. (303) 


5 Sgr., zufolge 


Laden des Kaufmanns Runge hierſelbſt, um im Auftrage eines An⸗ 
dern von dort Wolle abzuholen. Während R. beſchäftigt war die 
wand ihm ein Päckchen Flockſeide im Werthe 

Dieſe Seide hat B. 3 

Kaufmann Neumann zum Kauf a 
ie bla, zu haben. Durch die 
e dem R. 2 hat und wurde er dafür mit 2 Monaten 
Gefänguiß und Ehrverluſt beſtraſt. — 4) Während eines Tages 
Hein Militairwachttrupp durch eine unſerer 
chmalen Straßen marſchirte, fuhr der Kutſcher Ludwig Roll aus 
Schillingsfelde mit einem beladenen Wagen in dieſelbe 
dem Militairtrupp entgegen, trotzdem ihm bedeutet war zu 
und den Vorbeimarſch 9 und gerade in die 
ſchaften hinein. Als 1 die Pferde angehalten wurden, hieb er 
mit ſeiner Peitſche auf die Soldaten. Er wurde mit 4 Wochen 
— 5) Der en Adolf 
m ae 1868 9 . 
85 einen Obliegenheiten gehörte auch die 
Empfangnahme von Forderungen des Schulz und war er autoriſirt, 
daraus ſeine Speſen und Auslagen zu decken. Er hat nun circa 


die er außer den bereits von anderen eingezogenen 


wurde wegen Unterſchlagung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
€ Pen e Extrazug nach Berlin] hat eine 
außerordentlich ſtarke Benutzung ö 
rſchau (alſo ohne die von Danzig kommenden Paſſagiere 
hatten bereits ca. 680 Perſonen auf demſelben Platz genommen. 
» Geften Nachmittag fand in einem Locale der Gr. Hoſen⸗ 
nähergaſſe unter Arbeitern eine Schlägerei mit Meſſern ſtatt. 
Mehrere der hierbei Betheiligten haben bedeutende Verletzungen 
erhalten; vier derſelben ſind verhaftet worden. 


Dieſelbe iſt vom Bildhauer G. A. Roth in carrariſchem Marmor 

ausgeführt und enthält ein nach Rietſchel von Herrn Schultz in 
edaillonbild des Componiſten. Die Inſchriſt 

lautet: „Felix Mendelsſohn⸗ Bartholdy, 

am 3. Februar 1809.“ Die Tafel it von Hamburger Muſikfreunden 


London, 10, Mai. Vorleſungen über alle möglichen Gegen⸗ 
ſtände gehören ſchon ſeit lange ſchon nicht mehr f 
aber „eine Vorleſung für Taubſtumme“ 
ie hier vor einem taubſtummen Publikum von etwa 100 
nen en wurde. Gegenſtand derſelben war: „Unſere Zeit, ihre 
Mängel und ihre Vorzüge; unſere jungen Madchen und unfere 
orleſung würde viva voce gehalten und 
Taubſlummenfreunde, dem 
n die 9 1099 rache überſetzt. Die 
lebhaften Beifall ihr Einverſtändniß mit ſeinen Anſich⸗ 


1 unter dem Vorgeben, 


8 n Verlierer 
bezeichneten feetriftigen Güter: 


bei Glettkan im 


Bui 
richt.“ Etwa 


onate ſpäter im Laden des 
mſtänge iſt erwieſen, daß B. 


alten 


Mann⸗ Waad 


in 


ulius Martini 


eiſender für den Kaufmann 


= 
| 


Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 10. Mai: 

er dem Schulz verſchwie 3 Gmanır 5 1 0 f. Seins, 25 ‚get we Maid, 
„ von Vlie, ai: a Anthonia, Viſſer; — von 

ſeinem Nutzen verwendet hat. Alloa, i: Athene, Sörenfen; — von Gloceſter, 10. — 


efunden. Von Königsber 


nett, Grarer; 


Maßregeln ch · 
5 Zuſchrift an die Nedactiun. 6 Memel 
In der Tiſchlergaſſe an der Brücke 7 * ſich nicht allein die | 7 Königsberg 
Vorbauten, ſondern auch deren Treppen, Sandſteinpfeiler, Prell: | 6 Danzig 
Es braucht daher feine und Einzäunungen fo nahe gegenüber, daß die Paſſage da- 7 Cöslin 
elbſt gehindert und ſelbſt gefährlich iſt. Iſt es ſchon an und für 6 Stettin 
ich 1159 fue ten Gade 10 su „beieitigen fo iſt 4 0 6 45 
. 1 er adt in erhöhtem Grade nothwendig, weil darin zuglei tbus 
Die Abſicht iſt näm⸗ das hauptſächlichſte Mae liegt die Henckel der Sa df a 
recht halten zu können. a K. 6 Berlin 
7 Koln 
Die verſchiedenen Parteien, Vermiſchtes. 5 — 
— line Gedenktafel für Felir Mendelsſohn⸗Bar⸗ Tr 
th ul wird in Hamburg an deſſen Geburtshauſe, hab Mi⸗ 7 Sea 
en mußten, an | chaelisſtraße 14, Ecke der Brunnenſtraße, angebracht werden. Helder 


eboren in dieſem Hauſe 


Abgang na 
Yntunft von 
u den Seltens ‚| Abgang nach 
wie An unſt von 
Perſo⸗ 


Geiſtlichen Samuel Smith, 
uſeher“ gaben dem Vorle⸗ 


ngſt angekündigte 


2 


Kara ni 


Die unbekannten 


bei Hela und Danziger 


März 1868: | 
7 batene Balken, 2 Mauerlatten P. D. S, 
ein Fiſcherboot, ſchwediſcher Bauart, ein 
Kahn P. D. S., ein 12“ langer Kahn und 
Bruchſtücke eines Kahnes, eln Anker mit 
hölzernem Stock: 5 
ein Batten, ein Säifiimaft, zwei A 
ein Bakken, ein smaſt, zwe ne; 
im December 1868: ah 
ein Kuhn und 21 Sleeper: 
n März 1868: 
ein Balken, G. N. 1414; 
bei Polski, Neukrug, Voeglers, Kahl⸗ 
berg im November 1867: 
eine Waſſertonne; 
im Februar 1868: , 
Trümmer eines geſtrandeten Schiffes, kiefern 
und eichene Eiſenbahnſchwellen, Rundhoͤlzer; 
im September 1868: 
fichtene Eiſenbahnſchwellen, F. G.; 
bei Steegen im ruar 1868: 
ein Fiſcherboot; 
bei Bodenwinkel im Februar 1868: 
ein Prahm: 
im April 1868: 
zwei kieferne Hölzer; 
bei Schieweuhorſt im December 1868: 
verſchiedene Kleidungsſtücke; 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche auf dieſe 
Gegenſtände in dem 


a m . u li 
Vormittags 11 Uhr, 


C, 


vor Herrn Secretair Siewert in unſerem Ges | 
richtsbauſe 


angeſetzten Termine anzumelden, 


widrigenfalls der Erlös dieſer Gegenſtände nach 


i 
N 


N 
! 


Abzug der Koſten und des Bergelohns der Stadts 
Commune Danzig bezüglich der Seearmenkaſſe 
zugeſchrieben werden wird. 

Danzig, 20. März 1869. 


Nönigl. Commerz- und Admirafitäts- 


Collegium. 
v. Örodbed, 


Nachſtehender Wechſtl: 


Bendominer Papiermühle, den 4. December 1865 
10 ern 3 en a 8 = 
able gegen dieſen Wechſel an 
Mubleuvacier Eruſt Richter oder deſſen 
Ordre die Summe von 100 % Pr. Courant 
den Werlh in mir ſelbſt und ſtelle es in 
Rechnung ohne Bericht. 
a N C W 
edwig Safe er ah 
iſt dem Mühlenbeſitzer Ernſt Richter von bier 
angeblich verloren gegangen. Der unbekannte 
8 des Wechſels wird aufgefordert, den⸗ 
elben dem unterzeichneten Gerichte ſpäteſtens in 
dem auf den 21. Juli c., 10 Uhr Vormittags, 
vor Herrn Kreisrichter Göritz anberaumten Ter⸗ 
mine vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel für 
kraftlos erklärt werden wird. (384) 
Berent, 8. April 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Segen orthodoxen Pfarrer Bard ftatt 
ons Lieblingsthema: „Das alte Teſtament im Volksunter⸗ 


bei, darunter ſehr viele Damen. 
batten erwartet, allein die beiden Disputanten hielten ſich fireng 
in den Grenzen der anſtändigſten Ruhe, ſo ſcharf ſie auch ihre 
Theſen einander gegenüberſtellten. Die Zuhörermenge nahm Ubri⸗ 
ens oft durch ſtürmiſchen Beifall an den Debatten Theil. Als dieſe ger 
aeg waren, ſprach Pfarrer Bard in einem Gebet die Hoffnung aus, 
aß Gott ihn noch mit ſeinem Gegner am Fuße des Kreuzes 
Chriſti vereinigen möge. Vorläufig wird dieſe religiöfe Bewegung 
im Kanton Genf wohl keine weiteren Folgen haben, wohl aber 


ie Königin von Madagascar] iſt zum Chriſten⸗ 
thum übergetreten. Engliſche Miſſionaire haben dieſen Uebertritt 
veranlaßt. Nebſt einigen ihrer Staatsbeamten wurde ſie in einer 
der Kirchen der „London⸗Miſſionary⸗Society“ feierlich getauft. 


Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 11. Mai: 
3 Gebrüder, Smith: — in Weſthartlepool, 10. Mai: 
1 { — in Hull, 10. Mai: 
in Baimboeuf, 9, Mai: Pommerania, 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Mai. 


Bar. in Par. Linien. Temp, N. 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


Eilz 
. Courterzug (l. und 2. Kl) I von Dirſchau ab. 


Berlin 


9,40 Vormittags, 4, Nachmittags, 10,22 Abends. 


Königsberg 


Ab 5 Legeth ‚16 

gang von Danzig 7 Hohelhor 5,15. 7,55. 10,18. 1,30. 2,30. 4,30. 8. 10. 
Ankunft in Neufahrwaſſer . 5, 10,30. 1,42. 2,42. 4,42. 8.12. 10,12, 
Abgang von Neufahrwaſſer . 6,45. 8,30. 11. 


Antunft in Danzig 9 Jegtibde 


Extrazüge 
lan eb nb Neßte gen 


Heiſterneſt im | 


aus den Kaufgeldern n e ſuchen, haben 


Gegenſtand war Herrn 


bis 5000 Perſonen wohnten der Disputation 
Man hatte die heftigſten De⸗ 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Ferſie Ben⸗ 
ne (SD), Lowery; — 
ernau. 


337,7 6,5 DB art eiter, 
338,7 6,9 NW ſtark . 
3% 4 MB e 

‚ ‚ mäßig zieml. heiter. 
% 36 N ſchwah belt Peers 
337,8 6,6 NW'Uſtark heiter, 

Abend ſchönes Sarah 

339,4 TEN wach ganz heiter. 
337.7 8,3 0 ſtarke Windſtöße bedeckt. 
341,0 5,7 NW. chwach heiter. 
335,1 24 SW'ſſchwach bedeckt. 
356,4 6,1 WEB ſchwa bedeckt. 

1,1 7,9 NO. mäßig trübe. 


*4,50 früh., 11,41 Vormittags, „6,57 Abends. 


“7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,28 Abends. 
7,26 früh, 4,1 Nachmittdgb, +9 Abends. 


Abds. 


5,27. 8,7. 


or 6,59. 8,44. 11,14. 
7,11. 8,56. 11,26; 


von Da 
von Neu 


. 2.57. 


Das den C 11 d Chſabet b. K 
en Carl un abe Kö 
Niedigerſchen 1 5 reſp. den Haben 
N fchen heleuten gehörige bierfe lbſt unter No. 111 
e 325 elocationsberechtigte unter Adminiſtra⸗ 


9 
tion ſtehende Grundſtück, abgeſchätzt auf 5976 3 
15 Sgr. zufolge der nebit Hypothe asche in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am 4. Oetober 1869, 
e 11 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis⸗ 
richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
pale in dieſem Termine zu melden. 

olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 

1 1 5 als: Carl und Eliſabeth (geb. 

önig) Riedigerſche Eheleute, Buhrand che Eher 

leute, Hermann Jacob Feihtmeyer (in Amerita) 

Franz Roszizewski (früyer in Graudenz) werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ te 
anzumelden. 9054 
J uftrage des Gutsbeſitzers Lieutenan 


m 
echt habe ich Behufs Verlaufes von deſſen 3 
5 Ludwigsberg bei Liebemühl einen Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 22. Mai d. J., 


Nachmittags um 3 Uhr in e 


Acker, 40 Morgen Wieſen und 15 Morg. Torfr 
bruch 
von etwa 

übernehmenden 


il 5 
Der Rechtsanwalt und Notar. 
Schulze 10 


a N 2 1 
Tampe s Kräuter- Heilanstalt 


5 in Goslar a. Ha 
unter rect. des Bergmedikus De haue daſelbſt. 


Salſon: Vom April bis Spät⸗Herbſt. 
Die Kräuterkur bewährt 0 bei Leberleiden, —— 
morrbofden und damit zuſammenhängenden Ver⸗ 
ſtimmungen des Nervenſyſtems, er me 
icht ꝛc. 


chronischen Hautausſchlägen. Tuberleln. Gi 
Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde, 
nächfte Eiſenbahnſtation Aruſtadt, 
allbewahrte Kaltwaſſerheilanſtalt, unter vorſichti⸗ 
ger ärztlicher Leitung. — Sools, Stahl- Kranken: 
1 Fichtennadel⸗Bäder. — Molken⸗ und 
imatiſcher Kurort. (858) 


Vogue 


Ole j 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis» Gericht 
| zu Danzig, 
den 3. Mai 1869. j 
Die den David u. Johanna geb. Kröcker⸗ 
Martins'ſchen Eheleuten gebörigen Grundſtücke 
Langfuhr No. 22 des Hypothekenbuchs, ahgeſchätzt 
90 8 abu 2 ait a 
ekenhuchs, e 
Thlr. 27 Egr. 6 Pf., Velen 5 
am 7. December 1869, 
5 Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 


ubhaftirt werden. a 
1 Die beiden Taxen und Hypothekenſcheine 
ſind im Bureau V. einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Mealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Zubbaſtallonsgerichte an⸗ 


N en. 

In dieſer Subhaſtation kommen nicht die 
Beſtimmungen der Subhaſtations ordnung vom 
15. März 1869, ſondern die Vorſchriften der 
früheren Geſetze zur Anwendung. (1596) 


Bekanntmachung. 
f Am 28. Mai 1869, Vormittags 12 Uhr, ſol⸗ 
len in Bietowo diverſe Möbel, Betten, Wirth⸗ 


1 


No. 
3725 


tion verkauft werden. 

Pr. Stargardt, den 4. Mai 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

— 1. Abtheilung. (1615) 


Molken 


von einer Schweizeralpenſenne 

werden von Freitag, den 14. jeden Morgen von 

6—39 155 am Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 

s friſch und warm verabreicht. Um geneigten 

Juſpruch der Herren Aerzte und des Publikums 
bittet ergebenſt rl Sutter, 

1014880 Molkenbereiter aus Appenzell. 
1 Nervöſes Zahnweh 

wird augenblicklich geſtillt durch 

Dr. Gräfſtröm's ſchwed. uwaſſer. 

0 Daſſelbe iſt a Flacon 6 Sgr. ächt zu 

b baben in 839510 b. Franz Jantzen, 

eee Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors, 

und Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Wollſacke, 
9-10 Pfd. ſchwer, a 1 % 10 Hu, 
Ripps läne, 


4% Elle breit a 3 Gr 20 Her, 


e etreideſäcke, 


3 Scheffel Inhalt, vom ſtärkſten oſtpreuß. Drillich, 
“ ud * Hanfſäcke, ganz vorzüglich 
zu Meblſäcken geeignet, mit 2 blauen Streifen, 


14 18 Sar. 0 
\ Walſac U. Ripsplanleinen, 
Er SEHEN 25 
dei Herrmann Schäfer, 


6. 


E L£ „, Nr 
röthlich, veilchenblau, ſchraze u. tief⸗ 
2, 32, 6 und 

laſchen zu 1, 


Alizarin i 
1 Copirdinte in Flaſchen zu 
7 70 Kann Nute 7 
12 un r., Anker 
9 2% Tbl. Dop Agallusdinte in Flaſchen zu 2, 
33, 6 und 10 Sgr., rothe, blaue Und alle Luxus⸗ 
Drnten, empfiehlt die Papier und Schreibmate⸗ 
von 


1 EG 

N A. F. Gelb, sr. Krämergaſſe 6. 

. 3 — — —— 

Asphaltirte Dae 

deren Feuersicherheit von der 

ö in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in — & Qualität empfiehlt dieFabrik yon 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
Buttermarkt No. 40. 


nigl. Regie. 


250 


Nephalt⸗Arbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
en a lei mi G unn Au 1 5 7 ver⸗ 
ehen, empfehle ich mich zur rung von 
bauerhaften und ee Asphalt Arbeiten, 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 

teigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ickern; 

Fußboden in Scuterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtanden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


bahnen ꝛc.; 
Trottoire, a ahrten, Höfe, Balcone, 


er; 
Verticale Arbeiten an Wänden, Wia 
Baſſins. 447) 


Aug. Pasdach. 


Danzig. Laſtadie No. 33. 
recht preiswerthe Materialwaaren⸗ u. 


M Een 

theils von October cr. hierorts und außerhalb 
wu vermſethen durch E. Schulz, Beutlergaſſe. 
Einige ältere mit .. Empfehlungen ver⸗ 
ſehene Ma zeln, jedoch nur ſolche, wollen 

behufs Placirung melden bei demſelben. 
n einer Stadt in 8 nahe der 
Weichſel, ift eine ſehr 5 8. lhaft gelegene 
n verbunden mit Materialgeſchäft, 
ofort billig zu verkaufen. Adreſſen unter No. 
5 eig in der Expedition dieſer Zeitung 


* 


hlr., 2. Unter ) 


pappen, 


4 und 1 Billard im Wege der Auc-” 


eſchäfte find theils von gleich und 


7 


— 
nn 


0 


l 


ad 


Ilmenau am 
1 eingerichtetes Kurhaus. 
® i alde, a 


1 


T 


F 2 e ——. en n E —— 
2 P u — 8 ha 1 er . u — ne 


Waſſerheilanſtalt, künſtliche Mineral- und Kiefernadelbäder, fh 
Molkenanſtalt, Heilgymnaſtik und Electrieität. — Elegant f 


— 


Station Arnftadt det Thüringer 
Dr. Preller. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. r 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen N 
Hamburg und New York 
Havre anfaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Helſatia, Mittwoch, 22. Mai „Teutonia, Sonnabend, 29. Mai 


„Saxonia, Sonnabend, 22. Mai / 
Pe Mittwoch) 26. Mai Eimbria, Mittwoch, 2. Juni 


0 (1216) 


‚© 
2 


n Silefia (im Bau). 8. 
Die mit“ bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. — ge zes, 90 Cajüte Pr. Ert. 
. 5 
Fracht 4 2. — pro 40 bamb, Cubikfuß mit 15 
Uebereinkunft. 


S 100, Zwiſchen⸗ 
pCt. Prima e, für ordinäre Güter na 
25 11500 


Briefporto ag u. nach d. Verein. Staaten # Hr; Briefe zu bezeichnen: an Se Dampfſchiff“, 


zäheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nach 
ſo wie bei dem für Preußen 8 chließung der Verträge für ge Schiffe 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7. 


S$ 


BT x 
7 


olger, Hamburg, 
allein con⸗ 


— 


Induſtrie⸗Palaſt in Amsterdam. 
Anlehen von fl. 1,000,000 | 
in 400,000 Obligationen von fl. 2˙, ö 


rückzahlbar innerhalb 61 Jahren mit fl. 2,031,901. 
r Beſitzer einer fslchen Obligation hat die Chance Prämien von fl. 150,000, 
„ 100,008, fl. 50,000, fl. 20,008 ꝛc. zu gewinnen, während er jedenfalls fo lange 


mitſpielt, bis ſeine Obligation mit mindeſtens fl. 3 gezogen wird. 


57 


+ 
— * 


Erſte Jiehung am 1 Juni 1869 mit Prämien von: 


EIN fl. 150,000. 
T #2 2 „ A a He x „„ „ 20,000. x 
JJJàCàꝙꝙÿ7᷑5ð haste re „ 10,000. 
10 „sh 10% /%ůinininmnnns „ 10,000. 
1 „ N „ 1 EN 5 2,480. 
„ee eee „ 2,520. 
EEE We „ 10,000. 
200 " * 17 20 „ „% ͤ n „n m 4,000. 
ee ES TESTER „ 3,400. 
4200 „ „ 3 n 0 . m 12,600, * 
3000 Stück. =, e eee ee eee. 225,000, 
3 Thlr. 1. 22 


e à fl. 


2 — 


1 1 
Fr Br 


en 


ſen a Thlr. 3. 13, Hal 
gegen Einſendung oder Nachnahme des . ® 


Rudolph Strauss 
in Frankfurt am Main. 0 
in meiner Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, von Sch pg 
(} 


| Durch directe Betheiligung 
2 Berechnung dc. ganz verſchont zu bleiben. 


D 


2 —— mem | 
IE Bali | Erſte f 
9. u. 10. Juni 1869. 


EN Kraukfurter 
Lotterie 


von der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 


Gesammt-Gewinne Eine Million 780,920 Gulden, vertheilt 5 


in 6 Zlehungen mit Gewinnen von 


Gulden 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 


9. u. 10. Juni 1869. 


eee & W 


20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ctc. 
Ein ganzes Loos kostet: Rthlr. 3. 13 Sgr. 
„ halbes „ 72 a. 
2 „ viertel „ 55 „ — 26 „ 
Ziehungslisten prompt zugeschickt, Plan gratis. — Aufträge nimmt entgegen. 
M. Morenz 
(1525) \ in Frankfurt a. M. 


Bajeler Verſicherungsgeſellſchaft gegen Feuerſchaden. 
Veollſtändig emittirtes Grund- Capital 10,000,000 Franken. 
s Sitz in 
V d J i l 
i Tomte per Senkung nat Rd 
Rob. Heinr. Pantzer, 


General⸗Agent. 


Kunſtſtein⸗Fabrik 


Baſel. 


(8968) 


tarkes, gut geleimtes Schreibpapier a 2 Sgr. 
S Concep papier . Sgr., Poſtpapier 1 Our. 


r. Buch, bei Abnahme von 5 tempel \ 
gras, en 3 Stück 2: rd 49 81 des Maurermeiſters 1218 
Sor, Boriemonnaies zan 9 It ab, Sagen. J. Steiner in Culm 


taſchen von 4 Sgr. ab, Papeterien von 1 Sgr. 
ab, elegante lithographirte Viſitenkarten auf jeden 
belieb gen Carton, 100 Stück 25 Sgr., Couverts 
25 Stück 6 Pf., Stahlfedern pr. Gros von 24 
Sgr. ab empfiehlt f (1305 


A. F. Gelb, Gr. Krämergaſſe 6. 


empfiehlt Treppenſtufen, Waſſerleitungs⸗ 
röhren und Wegedurchläſſe, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferdes und Viehkrippen, Garten⸗ 
tiſche, Vaſen und Gartenfiguren, Fußbö⸗ 
den und Kirchenfenſter. a 
ſtellungen auf nicht vorhandene Gegen⸗ 


t 
ſtände werden möglichft Schnell ausgeführt. (10340 


Cylinder ⸗Uhren, filberne . . 


Gold. Anker, m. dopp. Goldlapf,, 15 St. 


Regulatoren der 
Geſundheit. 


5 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff ke: 
in Berlin, Neue Wilhelms⸗Straße No. MM 
Wien, 1. Februar 1869. „Ihre werth⸗ Wi 
geſchätzten Fabrikate, die ſich wegen ihres 4 
ganz vorzüglichen Geſchmacks mit Recht 
einen Weltruf erworben haben, ſind auch 
bei mir von höchſt erfreulicher Wirkung 
geweſen. Mein Appetit, der nicht ganz in 1% 
Ordnung war, und mein häufig unruhi⸗ 
ger Schlaf — beide find, nachdem ich Ihr 

8 Walzertract regelmäßig trinke, ganz nach 
Wunſch; Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Cholo⸗ 
lade, die ich ſtatt Caffee's genieße, iſt das 
vorzüglichſte Surrogat dafür und Färkt I 
mich ungemein. Ihre Bruſtmalz Bonbons F. 
haben mir bei meinem anhaltenden Huſten "#9 

die Bruſt von quälendem Schleim befreit. 
Wenn ich nun dieſen mir ſo gut thuenden AR 
Malz⸗Erzeugniſſen das Wort rede, jo ge⸗ 
ſchieht es, weil ich von ihrer Vorzüglich⸗ SF 
eit durchdrungen bin, und ich es für FM 
meine Menſchenpflicht halte, andere Lei⸗ 
dende, denen damit gedient iſt, auf dieſe 
reellen Genußmittel aufmerkſam zu machen.“ SB 
Joſeph Leibenfroſt, Hauseigenthümer, 4 
Leopoldſtadt Nr. 6. Be 
a Verkaufsſtelle bei Albert Neumann, 
in Danzig, Langenmarkt 38, u. J. Leiſti⸗ 
kow in Marienburg. (8229 


Restitutions-Fluid, 
echt von Gebrüder Engel, vorräthig 114 


Albert Neumann. 


SEHR TE 


Zu 


markt 38. 


Notiz für Damen! 
Ein Arzt, Accouchenr, hat ſeine ein. 

ſame und geſund gelegene Beſitzung, 15 f 
Stunde von Hannover entfernt, ange⸗ I 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entgegen⸗ 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Pflege MR 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und . 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich — 

Adr. unter P. P. No. 50 poste 
restante Hannover. 1544) 


Depot 
Genfer Taſchen Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


Loniſenſtraße 7, 
En gros ct en detail. 


Kr 


7% 4 
Cplinder⸗Uhren, filberne, 4 St., 2. Qual. 4 
Colinder⸗Ahren, ſülberne, 4 St., 1. Just 5 5 
Cdnder hre 15 m. vr 2. Qual. 5 10 
ylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 0 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand 2 55 * 7 > 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand, 15 St.. 715 


Anker⸗, filberne m Goldr. 15 St. prima v. 10 
Silberne Anker, 15 St., Savonette (Kapſel 
„ber dem Glase) „ „ „11 18 
Silberne Anker: Uhren zum Aufziehen 
und Stellen ohne Schlüffel N 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhren, 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗, 8 St. 
Goldene Dam. ⸗Eylind.⸗ m. feinft. franzöſ. 
Sail s St a, 16 
G. Dam, ⸗Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 
G. Dam. ⸗Cyl. m. Email u. 9 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Diament, 8 St. 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 
ER ER Re 28 
Goldene Anker⸗, für Herren und Damen, 


G. Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savonette“ 
G. Anker⸗, m. 3 Goldkapſ., Savonette 
Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 
Schlüſſel aufzu ziehen 
„Für ef ache Abziehen) 1 Thaler Preis⸗ 
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein großes 
Lager der echten Talmi⸗Gold⸗ Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1, , 3, 4, 5 
Tolt. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6,7 Thin 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 
Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 
einſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo prompt wie 
bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers aus 
geführt. Das Nichtconvenirende bereitwill'aſt 
umgetauſcht oder gurinigenommen, 3 (11900 
Preis⸗Courants ſende franco. 


5 — 


IL. Pestou in Berlin, 


4 7 der Philiopsſtraß 
Louiſenſtr. 7, * Wee 
Vießwaagen zum Maſtviehwiegen, Der 

cimalwaagen in allen Größen, Kaffee dampf⸗ 
maſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangendesmer, 
Farbemühlen, ſind auf 3 Jahre Garantie vor⸗ 
räthig. Reparaturen werden nur gut und zu 
ſoliden Preiſen ausgeführt. (1540) 


e 
Amſterdamer 2 fl. An⸗ 
leheus⸗Looſe, 


25880 am 1. Juni, Gewinne 130,000, 
06.000, 50,000, 25,000 2c. zu 
haben à 1 Thlr. 22 Sgr. in der Expedi⸗ 
tion der Danziger Zeitung. 


1 
\ 


Die Verlobung unſerer Tochter Emma mit 
dem Hauptmann & la suite der See⸗Artil⸗ 
lerie Herrn O. Rechenberg zeigen wir am 
benft an. ; (1631) 
Maczkau, den 12. Mai 1869, 
Frdr. Röpell sen. 
und Frau. 
Mix Verlobung mit Fräulein Emma 
Nöpell, Tochter des Rittergutsbeſitzers 
Herrn Röpell auf Maczkau, zeige ich ergebenſt 


an. 
Danzig, den 12. Mai 1869. 
Rechenberg, 
Hauptmann und Artillerie-Director 
der Königlichen Werft. 3 
ZELTE TERTETERL 


Verlobte: 
Bertha Quandt, 
Anguſt Behlke. 
Turmmühle. Kreuzkrug. 


ede ee e e eee 

Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 

A. I. Dampfer „Colberg“, Cpt. Streeck, 

geht Sonntag, den 16. dieſes Monats, Mor⸗ 


gens 6 Uhr, von bier nach Stettin. 
Güteranmeldungen erbittet 


1b Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe 95. 


8 “= & 55 


E ER = 
Danzig Tiegenhof Elbing. 
5 Dienſtag, den 18. d. Mts., Mittags 
2 Uhr, fährt der Dampfer „Tiegenhof“ von 
hier nach Tiegenhof und Elbing. Anlegeplatz 


an der Eiſenwaage, im Schäferei⸗ 


ſchen Waſſer. 

Güter nach all den bekannten Orten hin, 
auch zur Ueberladung nach dem Oberländiſchen 
Kaual werden in der Expedition, Schlei⸗ 

engaſſe 6, an der Eiſenwaage von Morgens 
b bis des Abends ſtets angenommen. 
Jede nähere Auskunft zu ertheilen iſt gerne 


e F. Studzinski, 


30) __ Franuengaſſe No. 28. 
Geraͤucherte Speckflundern, 


täglich friſch und in beſter Qualität, 
ſowie marinirie, geräucherte und frische Fiſche, 
verſendet prompt und unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fischmarkt 38, 


Friſche Silberlachſe 


in kleinen und großen Fiſchen, 


Große lebende Krebſe 


verſendet prompt und billigſt unter Nachnahme 


Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſhmarkt 38. 
Schottiſche Cr.⸗Ihlen⸗Heringe, 
feinfte Marke, empfiehlt bil. in ½ Tonnen 
Nud, Evers, Fiſchmarkt No. 2% 
ranz. CI ystall- 
von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


_(1629)_ _____ _Langenmarkt 88, 
Echten Malz Zuder, 
gegen Huſten und Heiſerkeit zu empfehlen, offerirt 


Albert Neumann, 


Leguan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


Die brillante Kamm⸗ 
wollheerde zu Sembſin bei 
Waaren in Mecklenburg, 
mit Boldebucker Böcken ge- 
züchtet, Schurgewicht A, 
Pfund per Kopf, beſtehend 


aus 
750 Stück Schafvieh 
und 250 Lammern, die 
im Februar geboren, 
ſoll zu Johannis d. J. ver⸗ 
kauft werden und wollen 
Kauf⸗ Liebhaber dieſelben 
baldigſt, ſo lange die Schafe 
noch in der Wolle, in Augen ⸗ 


. 


ſchein nehmen. 


| 


Gasthaus „sum Kaiſerſaal 


Nachdem ich meine, unter dem Namen: „Kaffeehaus zu Schidlitz“ durch ſo viele 
Jahre des Beifalls des geehrten Publikums fi erflent habende Gaſtwirihſchaft, Behufs ihres Um⸗ 
baues und Erweiterung am 3 Mal einſtweilig geſchloſſen gehabt, eröffne ich ſolche am heutigen 
Tage im vergrößerten Maßſtabe wieder unter dem Namen: 


Gaſthaus Zum Kaiſerſaal.“ 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meinem Etabliſſement nicht nur das unter dem 
flüheren Namen geſchenkte Vertrauen durch billige, reelle und aufmerkſame Bedienung in Syeiſen 
und Getränken auch fürderhin ungemindert zu erhalten, ſondern durch Veranſtaltung zweckent⸗ 
ſprechender, wahrhaft erheiternder Feſtlichkeiten mir die Gunſt des geehrten Publikums noch im 
erhöhten Grade zu gewinnen. Deshalb mache ich hie durch auf die abermalige und bedeutende Ver⸗ 
Us nen meines Hauptiſaales, den ich wohl mit Recht einen „Kaiſerſaal““ nennen kann, auf 
eine neue Decorirung und verbeſſerte innere Einrichtung aufmerkſam; desgleichen auf meine große 
und wohlerdallene Kegelbahn, meinen geräumigen, ſorgſam gepflegten Garten mit ſeinen ſchattigen 
Lauben, feiner Terraſſe, feinem Carouſſel und feiner großen, dei ſchlechtem Wetter Schutz gewäh⸗ 
renden Colonade; wie denn überhaupt mein Etabliſſement, rückſichtlich ſeiner A Af und ſeiner 
Annehmlichkeiten keinem anderen in Danzig und Umgegend nachſtehen dürfte. Auf der Bühne 
meines Kaiſerſaales werde ich Ballettänzer, Komiker ꝛc. vorzufübren die Ehre haben. 

Zur Eröffnung des umgebauten Etabliſſements findet in demſelben 


Montag, den 17. Mai, 
akfeiertage, eine große wohlarrangirte 


CEinweihungs⸗Feier 
ftatt, beſtehend aus Eröffnungs⸗Rede großem Concert und Ball, zu deren recht zahlreichem Beſuche 
ich hiermit ergebenſt einlade. 

nfang des Goncertes um 4 Uhr Nachmittags, des Belles 6 Uhr Abends. Entree für 
Herren 5 Sgr., für Damen 2½ Sgr. g 5 J. Witt. 


Wegen Aufgabe meines Cigarren⸗ und 
Tabaks⸗Geſchäfts 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 
Lagers zum und unter dem Einkaufs⸗Preiſe. 


Lange Brücke 11, 


zwiſchen dem Brodbänken⸗ und Frauenthor. 


Hermann Rovenhagen 


e 


1 


(1410) 
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Berfübernungabeftond 60,480,000 Thlr. 
Effectiver Capitalfonds 15,520,000 „ 


Verſicherungen vermittelt durch 


A. Fuhrmann in Danzig, Speicherinſel, Hopfeng. 28, 


J. Jacobſohn in Berent. 
Kanzleidirector Wolff in Carthaus. 
A. Preuß jun. in la. 
Stadtkämmerer v. Zatorski in Löbau. 
Apotheker Mulert in Neu W. / Pr. 


Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. (1541) 


„„ k u an mn m nn nenn 


| Der Schirmfabrikaut 
Alex 


Sachs dus Berlin 


und Cöln a. R. 
wird in feinem biefigen Geſchäftslocale, Matzkauſche Gaſſe, 


während der Saiſon diesmal ausnahmsweiſe zu folgenden Preiſen verkaufen: 

Gefüͤtterte Berkan⸗Sonnenſchirme Baumwolle) pr. Stück 15 Sgr., 

efütterte Mohair Sonnenſchirme (Wolle) pr. 25 Sgr., It Thlr., 13 Thlr., 11 Tolr. 

eidene Sonnenſchirme, pr. Stück 20 Sgr., 1 Thlr., 1% Thlr., 15 Thlr., 

gefütterte ſeidene Sonnenſchirme pr. Stück 14 Thlr., 13 Tolr., 2 7 lr., Thlr., 

eleganteſte Neuheiten in Sonnenſchirmen mit reichſter Ausſtattung in Prachtmuſtern, 
pr. Stück 2% Thlr., 3 Thlr., 34 Tblr., 4 und 5 Thlr., 

Regenſchirme in Seide pr. Stück 2 Thlr., 24 Thlr., 3 Thlr. 33 11 4 Thlr. u. h., 

Regenschirme in Alpacca pr. Stück 1 Thlr., 14 Thlt., 15 Tolr., 1 Thlr. und hoher. 


ER 


ine Pa ati v: Mittel meh! 


Allen Kranken permanente Genefung ohne M 


Du Barry's Heilnahrung REVALESCIERE 


von London bewährt ſich ohne Mediein noch Koſten bei Erwachſenen und Kindern in allen 
Magen“, Nerven-, Brut, Lungen“, Leber, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athens, Blaſen⸗ und 
Nieren leiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Uebelkeit und Erbrechen, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 
Bleichſucht, — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter ein Zeugniß 
Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Bréhan, 
der Gräfin Caſtleſtuart, der Doctoren Wurzer, Stein, Angelſtein, Shorland, Ure, 
Harvey ꝛc., wovon Copien gratis und vortofrei auf Verlangen eingeſandt werden. 
Auszug aus 70,000 Eertiſicaten: 


Certificat Nr. 58,614 der hochedlen Marauſſe de Bechan. 
Neapel, 17. April 1862. 

Mein 1 5 In Folge einer Leberkrankveit war ich feit fieben Jahren in einem furchtharen 
Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. Bi war außer Stande zu leſen oder zu 8 
batte ein Zittern aller Nerven und Muskeln, ſchlechte Verdauung, fortwährende Schlaſtoſe eit und 
war in einer ſteten Nervenaufregung, die mich hin und ber trieb und mir keinen Augenblick der 
2 ließ; dabei im act Grade melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Englar der als Franzoſen, 
atlen ihre Kunſt erſchöͤpft ohne Linderung meiner Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre 
evalesciere verſucht und jetzt, nachdem ich 3 Monate davon gelebt, ſage ic dem lieben Gott Dank. 
Die Revalesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſundbeit vollig hergeſtellt und mich 
in den Stand geſetzt, meine geſellige Poſition wieder einzunehmen. Mit innigſter Dankbarkeit und 
vollkommener Hochachtung. Marquiſe de Breban. 


n von d. 18 Sgr., 1 P 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfd. I Thlr. 27 Sgr., 5 Pfd. 4 r. 20 
. 15 fn 9 Ale 15 Sgr., 24 905 18 Thlr — Auch Roraleseiire Chocolatee in Pulver 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 


27 Sgr. — 
Zu beziehen dur Barry du Barry & Co. in Berlin, 178. Ftiedrichſtraße; dieſelbe Fire 


und Engl. ohne mündl. Unter- 
Franz. gut u. gründlich zu erlernen 
; durch die Unterrichtsbriefe nach 
der Methode Toussaint-Lan- 

genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh, 


Weißen u, braunen Medieinal⸗ 


thran empfiehlt biniaſt (9295) 
Albert Neumann. 


| st 
| fteben, w 
ME DR 


11 \ 
ediein u. Koſten. 


Für die Herren Gärtner 


ſchneiden empfiehlt : 
Ferdinand Fornde, 
Hundegaſſe No 18, gegenüber dem Poſthof 
ch bringe dem geehrten Publikum nein Ger 
ſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau hiermit in Er⸗ 


innerung. J. Dau, Korkenmachergaſſe 5. 
Acht perſiſches 3 


@" 3% + 
Inſekten⸗Pulver, 
ausgewogen und in Schachteln in friſcheſter und 
ſtärkſter Waare, 


Inſektenpulver⸗Tinktur 


E in Flaſchen von 2½ Sgr. an, 

Inſektenpulder⸗Blaſebalge 3 
Mottenpulver Schachtel 215 F, 
empfiehlt die Droguen⸗ und Parfümeriewaaren⸗ 
Handlung von ) 


Albert Neumann, 


SHIT, von einem größeren Gute wird zum 
Milch Wiederverkauf vom Wagen zu — 
nehmen gew. Gefäll. Off. nebſt Preisang. unter 
No. 1621 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Bedes Drauſen⸗Dach⸗Rohr empiest 
billig. Alex. Mielcke, Stadtgebiet No. 35. 
Nübkuchen 
in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(1009) . Becker in Meme. 


400 fette Hammel 


Ms ſtehen auf dem Gute Kykoit bei 
— Altfelde zum Verkauf. f 


A. Oehlrich. 


ſtarkes halbweißes Glas, Diamanten zum Glas⸗ 
(1452) 


as A. Lehle. 
Lebeus⸗Verſicherung. 
Die General⸗Agentur einer ins 


landifchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt für 
Danzig iſt zu vergeben. Es werden gute 


Bedingungen gewährt, dagegen Geſchäfts kennt⸗ 
niß und gute Referenzen gefordert. Offerten 
sub N. 4976 an die Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Moſſe in Berlin, * (1524) 
ittergut in Weſtpr, nabe am Bahnhof, mit 
1 gut. Wirthſchaftsgeb., hübſch. Wohnhauſe und 
nivent., gut Brennerei, 1100 M. Acker u. Wieſ., 
Pferd., 30 Milchkuh. 600 Schafen, ſoll für 
62 Mille bei 15 Mille Anzahl. verkauft werben. 
Selbſtkäufern ertheilt nähere Auskunft F. La⸗ 
tendorf in Danzig, Hundeg. 29. 46089 


Torfſtecher, 


reßtorf zu machen g ver⸗ 


513) S 

n tüchtiger Maurer⸗Polirer wird geſucht zi 
Uebernahme von Accord⸗Arbeuen nach dns * 
weiſung und Zeichnung. “ e 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen in der 
een dieſer Zeitung unter 1432 niederzu⸗ 
. N: 
ut empfohlene Wirtbfchaftsbeamte ſuche ich 
zum ſofortigen und zum Antritt am 1. Juli. 

10% Bohrer. Langgaſſe No. 55. 


Von 20. Mai oder 1. Juni iſt in mei 
; nem Manüfactur- und Mode⸗Geſchaft 
die erſte Stelle für einen Commis, der 
auch der polniſchen Sprache mächtig und 
tüchtiger Verkäufer iſt, vacant. 
— unge Leute, die ſchon längere Zeit! 
conditionirt haben, wollen ſich melden bei 
Siegmund Michalski 
(1536) in Graudenz. 


% * * 
2 füchtige Jiegelſtreicher 
ſucht Ziegelei Steinberg bei Kaz. (1541) 
Ein Landwirth, 32 Jahre alt, practiſch und 
theoretiſch gebildet, mit guten Zeugniſſen 
uter Wirthſchaften der Provinzen Preußen, 
— und Pommern, ſucht eine Stellung als 
nfnector. 
3 Reflectanten belieben Adreſſen an die Ans 
noncen⸗Expebition von Neumann Hartmann 
in Elbing unter Ch. 10 zu fenden. (1606) 
in kleines, freundlich möblirtes immer iſt zu 
Sc oll Zune n. del. Malzerg⸗Ecke 45. 
1 fein möbl. Zimmer, m. bell. Nebentab., Dlener⸗ 
und Burſchengelaßz, auf Wunſch Pferdeſtoll 
und Remiſe, ſofort zu vermieth. Langgarten 69, 
6000 Tölr 4 6% find zur erſten Stelle an 
ländliche Hypothek im Danziger Get.⸗Bez. zu bes 
geben. Näheres Hundeg. No 108 
2700 Thlr. a 6% ſind zur erſten Stelle auf 
ädtiſche oder ländliche Hypotbet im Danziger 
er.⸗Bezirk zu begehen. Näheres Hundegaſſe 
No. 108. (1635) 


Gaftbaus 
„Zu den drei Schweinsköpfen.“ e 
Dem Wunſche vieler meiner geehrten Gaſte nach⸗ 
zukommen, wird ug am 2, Pfingſtfeiertage 
und jeden folsenden Sonntag im Wäldchen 
Concert, ansgeführt von der Kapelle des Kgl. 
Oſtpr. Artillerie⸗Regts. No. 1, ſtattfinden. An⸗ 
fang 4 Uhr. Entree 1 Sgr. Zu zahlreichem 


Beſuche ladet ergebenſt ein 
day 8 N. Schubert. 


Seebad? Weiterplatte. 


Die Abonnementsbillets für die kalten See⸗ 
bäder werden vom 15. d. Mts, für 2 % aus⸗ 
gegeben, ſpater tritt der früher übliche Preis 
von 3 ein. 

Gleichzeitig können die Concert⸗Parse-Par- 
touts für die Saiſon für ca. 36 Concerte der 
Laade'ſchen Kapelle, a 1 Thlr., ſowohl auf 
der Weſterplatte als auch bei Julius Retz⸗ 
laff, Fiſchmarkt No. 15, gelöft werden. 


Deud und * A. W. Kafemann m 


anzig. 


